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Hochgebohrne Grafen
Gnadige Herren/

2

24

Eine Feder ſcheinet zwar verwe
gen zu ſeyn/ indem ſich dieſelbe

gglühnet Ew. Cw. ghoch
Srafl. EXCELI. EX-
En. Sobes Rahmen die

ſem ſchlechten Werckgen voranzuſetzen; Jedoch
wem iſt nicht bewuſt/ daß Ew. Ew. Koch
Wraflt. Bnaden auch niedrige Sachen nach
Jhrer hochſt-/ bewunderns wurdigen Humanité,
gnadigſt zu interpretiren gewohnet ſind? Wel—
ches ich nur daher ſattſam beweiſen kan weil
Ew. Ew. Koch-Wrafl. Gnaden Dero
Hohe Gegenwart dem unter meiner Direction
bißher gehaltenen Collegio Muſico offtmahls ge
gonnet. Dahero flattire mir auch vor dieſesmahl
daß dieſe wenige Blatter von Etw. Ew. Hoch
Grafl. Gnaden gnadigſt werden angenom—
men werden ob ſie ſchon in einem ſolchen Kleide
nicht. gufgezogen konnnen wie es die Hohe Pre
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ſence meiner Gnadigen Grafen billig erforderte;
Allein ich hoffe deſto eher perdon, weil die beno—
thigten Requiſita zur Repreſentation eines Dra-
matis par infortun; allhier eimangeln auch der
Mangel der Zeit das meiſte hierzu contribuiret.
Sie geruhen demnach Hochgebohrne Grafen
mir Dero Hohe brotection ferner au gonnen und
erlauben daß ich Zeit Lebens mit tiefffter Sub-
miſſion mich nennen darff J ne

Gnadige Herren/

da ande eit

Dero
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Egenwartiges DRAMA, welches ſich dem
G. L. praeſentiret, mochte billic eine gantze
Apologie voran ſenen, und ſeine Fehier in
ſoichem onculiren. Doch, die Enge des Blat
tes laßt nur ſo viel melden, daß es Zeit und

Gelegaenheit nicht beſſer leyden knnen. Denn da es ho
hen Perſonen zu Gefallen, mit ſamt der Compoſition
vinnen 3. Tagen muſſen ihr Ende ſehen, ſo wird der G. L.
leicht dabey ein geneigtes Urtheil fulen. Es mangelt
zwar den Arien ſo viel an penſeen, als die Recitative an
Hiſtorien abundiren. Allein, was jenes verurſachet,
iſt ſchon gemeldet. Hier aber hat, was ſonſt ein offent
licher SchauVlatz und die Action der Perjonen verrich
ten, durch Worte bedeutet werden muſſen. Solte
kunfftig hin Zeit und Gelegenheit ſich finden, derglei
chen zu wiedernohlen, ſo wird man ſich befleißigen, durch
eigene lnvention und beſſern Fleiß den G. L. auch beſſere
gatisfaction zu geben.

Perſo



Arſaces Ghanſer in Werſun. J

Arſames Deſſen Sron Wrintz.
A.?Eaypten.

 Almeer Qhut in RitnElmaſine Feffen Wlicfin.

Katagelaſtus Jhr Bedienter.
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ATTO PRIMO
Keoena J.

Tameſtris Arſames.
Abelids in einem Garten.

ARI.A.uhien Luffte/ ſanffte Winde
„Weht mir Poſt aus Memphis zu.
Sagt iſt Reichund Land in Ruh?

Daß ich mich vergnugt befinde.
Da Capo.Jch bin vergnugt,

Weil die Zufriedenheit mir ſchmeichelt,
Und das Geluck an dieſem Orte heuchelt,
Doch wenn Aegyptens Waffen,
Und tapffre Fauſt den Feind beſiegt,
So werd ich noch ſeo ruhig ſchlaffen,

Jgenn nen
Gezwungen aus der Ruh,
Zur GegenLiebe mich verdammen.
Doch, Printz, wo kommt ihr her?
Hab ich von ohngefehr
Printzeßin, die die Gotter lieben,
Den Sinnen ihre Ruh vertrieben,
So bin ich Straffens wehrt.

Ach



rTameſiris Ach nein!

—n—IJn eurer Hand zu ſehn.
Arſames Ach dorfft ich Sie an meine Lippen drucken!
Tameſtris Allein was habt ihr hier?

Die Blume will ich meiner Bruſt vertrauen.
Aſames Kont ihr dergleichen Glucke ſchauen,

Das Gotter ſelbn auf LiebesWege zieht!
Tame ſiris Das Gottliche Geſchicke

Bringt dieſer Blumen nicht,
Nur mir allein das Glucke.

ARIA.Arſames Treu und Tugend in der Bruſt
Steiget uber Blumen-Luſt.

Was die Gotter kan entzucken
Wird kein irrdiſch Kraut bealucken. Da Capo.

Tameſt. Die Redlichkeit bewohnet zwar mein
Auch ſeh ich ſie bey abern aerit wonnen.üg

Arſum. Jndeſſen muß ein ſteter Schertz
Mit Unempfindlichkeit
Hier dieſem treuen Hertzen lohnen.

Tameſi. Laßt die Zufriedenheit
Sich nur daran vergnugen,
Daß ich bekenne,
Daß die Gemuther faſt einander gleiche wiegen,
Und daß ich euren Nahmen

Mit ſchuldiger Verehrung nenne.
Arſam. Verehrung kan ich nicht verdienen,

Wiil ſie mein Hettz vot eure Schonheit tragt,
Doch da mein Hoffen ſolte grunen,
Wird meine Gluth bald in den Staub gelegt.

Tameſt. Will euch der Himmel nicht betruben,
Durch mich wird ſolches nicht geſchehn.
Indeſſen ſchweigt; der Konig koinmt gegangen.

Scrva



Scena II.
Tamieſtris, Arſames, Almæco.

Anmeco. Vdrintzeßin euch zu ſehn
x Und hier im Garten zu empfaungen
Vergnuget mich.

Tameſt. Und ich bin wiederum beflieſſen, J

Die Konigliche Hand zu kuffen,
Arſamer Wenn eure Majeſtat

Der kuhlen Lufft wohlauff genieſſen konnen,
So kan ich meinen Wunſch deswegen glucklich nennen.

Almaco Mein Fuß betritt den Ort
Printzeßin meiſtens eurentwegen,
Die Sache wird euch ſchon der Brieff vor Augen legen,
Beſehet nur dieß Blat

Und lebt vergnugt. (Gehet ab)
Goeerna III.

Tameſtris, Arſames.
Tameſtriugg! hartes Wort

at es das Schickſahl ſo gefugt!
Jch muß Arabien verlafſen
Und kan zu Hauſe nicht mein BruderHertz umfaſſen.

Aſames Der Himmel muß
Hierdurch zugleich mein Glucke ſtohren;
Ach dorffte nur mein Ohr den Schluß
Nicht horen.

Tameſt. Die Zeit befiehlet nun zu ſcheiden.
Ad'jeu.Arſames Adjeu zu meinem Schmertz und Leiden. (gehet ab.)

ScENA IV.lmaſine und Latagelaſtus (in ihrem Zimmer)

ARIA«vein Hertze ſoll ſich ſchon noch rachenEimaſine Me Verachtungmacht ihm Schwerd und Gifft.

A2 Jch



Jch will den Bund bald unterbrechen
Und euch zum Schmertzen lachend wrechen:

Das in die Rache die euch trifft.
DaNein! nein!

Soll denen ſelbſt mein Hoff zu Dienſten ſeyn,
Die mich in meiner Ruhe ſtohren?
Des Printzen Hertz in ſchon
Auf der Tameltris Augen kleben blieben.
Von mir will er nichts horen,
Und jene nur alleine lieben,
Ach hatt ich ihn doch nie geliebt,
Sa blieb ich unbetruht. Totedoch es ſoll an Liſt nicht fehlen
Verleumdung kan vielleicht
Tameſtris, dir die Ruhe ſtehlen,
Die ſonſten bald den Zweck erreicht.

Wie man dieſen Streich anfangt.
Suchet ihr verachten Sinnen
Was durch Tucke zu entſpinnenDas euch kutzuit/ jene kranckt. Da Capo.

Halt ich beſinne mich,
Jch will mich zu Tameſtris wagen,
Und dich,
Verliebter Printz, J

Als wandelbahr und falſch verklagen.
(Gehet die Tameſtris zu beſuchen.)

ARIA.bPatagelaſtus.
Der Hencker will die Menſchen reiten

Wenn ſie der WolluſtHaber ſticht
Die

Capo.



Die Eifferſucht will mit der Liebe ſtreiten
Und wird doch wenig ausgericht.

Sie ſucht umſonſt ihr Abſehn zu erreichen
Denn Schonheit wird dem Kutzel doch nicht

weichen.
ScEna IV.

Elmaſme, Tameſtris, Katagelaſtus.
Eimaſine Vrintzeßin iſt der Kauff getroffen?Tameſt. Weie ſoll ich das verſtehn?

VPielleicht, daß ich geſonnen,
Von euren Hoffe wegzugehn.

Elmaſine Ey, ey, ich will nicht hoffen,
Daß ihr die geſtrige Geſchichte
Jm Garten ſchon vergenen habt.
Es zeigt ja ſolches eur Geſichte,

Dasß uih an eurct Huld
Arſames Hettze labt.

Tameß. Printzeßin bin ich etwan Schuld
An euren Unvergnugen
Und furchtet ihr
Ich ſoite die Vergnugung ſtbhren
Und das Euch wegen mir
Der Printz nicht ſolte beſſer ehren
So will ich morgen mich nach Memphis zu, verfugen,

Elmaſine Printzeßin zornet nicht
Wenn meine Pflicht.
Aus Redligkeit auff eüre Vergnugung denckt.
Jch habe mich den Prinitzen nicht geſchenckt.

KRatage!. Ja wenn er ſie erſt wolte nehmen,
Sie wurde ſich davor nicht lange ſchamen.

Tameſt. Mein Hertze kan nicht Feſſel tragen
Weil es der Freyheit ſich verpflicht

Elmaſine Auch wuntſch ich euch den Printzen nicht
Katage/. Das glaub ich wohl, ſie will ihn ſelber gerne haben

Az Die



Die Schande laßt ſies nur nicht ſagen.
Elhnaſine Armenien hat nur vor wenig Jahren

Und auch Aſſyhrien erfahren
Wie ſeine Falſchheit ſucht
Der ſchonen Hertzen zu bethören,
Und wenn ſie kaum ſein Locken horen
Wird ſeine Falſchheit ſchon verflucht.

Katage/. Seht euch doch umb? da komt der Printz geſtiegen
Ihr werdt den Teuffel beyde kriegen.

ScEvaA VI.
Arſames, Tameſtris, Elmaſine und Latagelaſtus.

ARIA. a3.

GuilarnnihnrArſames Gonnet daß an euren Blicken
Tameſt. Nein. Eamaſ. Ach nein.
Aſames Sich mein Hertze will erquickn

Und ob eurer Huld erfreun. Da Capo.
Arſames Muß euer SonnenLicht

Erlauchteſte, Cometen ſich vergleichen?
Tameſt. Jch ehre, groſſer Printz,

Euch billig, doch die NPflicht
Muß euren Forderungen weichen,
Weil ihr auf andre Sonnen ſeyd gericht.

Arſames Jch fordre nichts von euch,
Weiil ich nicht eurer Schonheit gleich.
Doch laſſet mich, erlauchte Lippen, wiſſen,
Woher doch die Gedancken flieſſen.

Elmaſine Jch muß es ſelbſt geſtehn,

Jhr thut zu viel,
Kan euch Aſſyrien nicht halten,
Und aus Armenien euch nichts zu Hertzen gehn,
Dergleichen iſt nicht Kinder-Spiel.

Arſames Wenn der Reſpect,



Den ich, Printzeßin, vor euch trage,
Mir nicht die Zunge ſchon gelahmt,
So wolt ich doch wird mir entdeckt,
Aus welchem Munde dieſer Geyffer quillt,
(Erlaubt, daß ich es ſage)
Mit ſeinem Blute das Verbrechen,
Das mich ſo hoch beſchamt,
Recht grauſam rachen.

ARIA.Arſame- Blitz und Donner ſteht mir bey
Schlag den frechen Mund entzwey.

Fuhrt ihr Wellen dieſe Lippen
An die icharff geſpitzten Klippen

Sonit muß ich vor Zorn und Pein
Selbſt der Boßheit Hencker ſeyn.

Da Capo.Hab ich doch niemahls nicht

Die Lander angeſehn,
Und itzo muß geſchehn,
Dasß man ſso ubel von mir ſpticht.

Tameſt. Meint ihr, daß meine Bruſt
Verleumderiſchen Reden glaubet?
Mir iſt die Freyheit ja erlaubet
Zumahlen, da mir ſelbſt das Gegentheil bewuſt.

Arſames Ach dorfft ich nur vor euch
Die Rache bald im Zorne nehmen,
So dorfft ich mich
Vor eurem Glantze nicht ſo ſchamen.

Tameſt. Jch mach euch dieſes kund,

Nicht euer Bruſt zu gramen,
Vielmehr aus Elmaſinens herrlichen Geſchichten,
Die mirs erzehlt,
Auch euch zu unterrichten.

Eimaſie Jch habe neulich erſt davon gehort,

Arſa-

J
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Arſames Wer aber iſt der Neider-Zahn,
Der es Printzeßin euch gelehrt?Elmaſſue Voritzo nehmet noch davon moin Schweigen an.

Tameſt. Erlaubt, Durchlauchtes Paar,
Daß ich vor dießmahl von euch ſcheide.

Arſames Darff ich zu meiner groſten Freude

Wohl eur Begleiter ſeyn.Tameſt. Wo euch nur ſolches kan erfreun.

Katage!. Jſt es nicht wahr,Wer andre ſucht ins Garn zu jagen,

Muß ſeinen Fall zuerſt beklagen.

Scena VIlI.Tomeſtris cwird von Arſames in ihr Zimmer begleitet)

ARIA Duetto.
Arſuner Mgarff ich hoffen oder nichtTameſt. Sswie die Hoffnung eingericht!

Arſumers Darff ichs iagen?Tamejſtr. Masg iths wrſfin?: ca,.
Arſaner Eprecht nur: Folgt/ zu meinen Fuſſen.
Tameſiris Und warum? 2/αν Aus treuer Pflicht!
Arſames Jch will den Neid der Elrnafinen meiben

Jn eures Reiches Gng ſheiden?Tameſt. Und bald mit mir'v—

Arſames Jſt mirs erlaubt,
Daß ich nach Memplis dorffte gehn,
Sodarffich mich nicht erſt, wohin, beſinnen.

Tameſt. Wie wurde es um Elmalinen ſtehn,
Die ohnedem geglaubt,
Jch ſey an ihrem Glucke Schuld.

Arſames Sie mag vor Ungedult
Was ihr gefallet, thun,
So kan ich hier nicht langer ruhn.

Tameſt. Dem Konige wird ſonſt vor allen
Eur Abſchied nahe gehn.

Zwar



Arſames Zwar ließ er mich verſtehn,
Jch ſolte langer hier verweilen;
Doch will ich ihn nicht mehr beſchwerlich fallen,

Und lieber eilen.

ARIAa2.
Bleibt ihr Grantzen bleibt begluckt/
Da uns Haß und Neid anblickt.

Treu und Tugend der Gemuther
Sind vor uns die groſten Guther

Welche keine Liſt beruckt. Da Capo.

ATTO SECVNDO.ScCENA ITamelſtris, Arſames. (auff der Reiſe.)
Aſane FWo ſind wir nun von unſern Neidern frey?

Vo
Jch aber weiß noch nicht,
Ob ich auch glucklich ſey.

Tameſt. Was hat euch noch vor Boſes troffen 7

Arſames Ach dorfft ich eure Huld nur hoffen
So wurd ich bald mein Wohl
Bey euch, Erlauchtſte Schonheit finden

Tameſt. Ein hohes Hertze ſoll
Sich nicht ſo zeitlich laſſen binden.

Arſames Jch aber will von euch gebunden ſeyn.
Denn eurer Schonheit Glantz
Wird mich in Feſſeln auch erfreun,

Tameſt. Darff ich wohl eurer Treue glauben
Arſames Eh wolt ich durch das Schwerdt,

Mir ſelbſt das Leben rauben,
Eh Falſchheit mich bewohnet.

Tameſt. So nehmet denn was ihr begehrt;
Mein Hertze habt ihr langſt gefangen.

Arſames Was konnt ich koſtbahrers verlangen.
B
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Jch bin und ſterb euch treu:
Tameſt. Jch liebe ſonder Falſch

Und von Verandrung frey.
ARIA Duoetto.

Arſame. Holde Kuſſe Tameſtris. Suſſe Bande
a 2. Kommt verkurtzt dem neuen Stande

Die noch ausgeſetzte Zeit.
Aſamer Biß meinSehnen Tamelſttis biß mein Hoffen

a 2. Einſt vollkommen eingetroffeon
Und uns Hymens Nacht erfreut. Da Capo.

Scena II.Tameſtris, Arſames: Geben einander die erſte
Viſite in Meinnphis.

Tameß. Ein Printz, ſeyd ihr wohl auff?

Wird meine Bruſt erquickt
Arſamer vos Von eurer Schonheits-Krafft

Die eine Ohnmacht hingerafft. 2n
Wie ſeolt ich michWenn eure Augen mich entzunden

Nicht wohl befinden.
Tameſt. Wenn euch mein Strahl die Augen blendet

So können ſolche lei
Betrubte Wolcren u

Arſames Seyd ihr aemnnn ſchrecken?

Tameſt. Ach nein!Doch wirds euch nicht zuwider ſehn,

Wenn ich euch muß auf kurtze Zeit verlaſſen.

Arſames Wo ich mein Leben haſſe,
So will ich, doch nicht ſonder Pein,
Von euch beraubet leben,

Tameſt. Armenien hat mir Befehl gegeben,
In ſeinen Grantzen zu erſcheinen:

Arſames So reiß ich denn zugleich dahin,
Wolt ihr nicht meinen Tod beweine



Was aber ſolt ihr dert?
Dis iſt der OrtDer meines Bruders Hertz gebunden.
So hab ich denn mein Leben wiederfunden,

Wenn andre nur
Nicht euch von meiner: Seite ziehn.

Jhr wiſſet meinem Schluß.
Jedoch zum Unterpfunde
Nehnit einen Kuß.
Zieht mit getreuem Bande.

Tameſtris reiſet nach Armerien.)

AKRlIA.
Weht ihr Luffte weht gemach

Tragt den Kuß der Schonen nach.
Bringt bißweilen holde Blicke
Nebſt dem Troſte mir rurucke
Dern mir ietzt ihr Mund verſorach.

Da Capo.
(Gehet ab.)

Scena lIII.Elmaſine, Almæco.
Arſames iſt nun fort.

AEr mag mit ſeiner Liebe ziehen.
Wie aber, hat nicht eur Bemuhen
Euch in den Port. den ihr aehont, gebracht.
Und euch dereinſt zur Kan—egemacht?

eere

Mein Schmeicheln war ohn alle Frucht,

Weil ſeine Bruſt
Sich andre Sonnen hat geſucht.
Dem Kapſer iſts bewuſt,
Dieweil ich ihm Bericht gegeben,
Daß hier Arſames Leib und Leben
Hat der Tameſtris zugewandt.
Das iſt bekandt;

B 2 Was



Was aber hab ich da zu hoffen?

J
Almaæco Daoor iſt auch ein Mittel ſchon getroffen,

Der Kayſer will eurh ſelber ſehen.
Elmaſine Wozu ſoll dis geſchehen?Ammuæco Jhr ſollt nach ſeinen Hoffe kommen,

Daß, wenn Arſames es vernommen,

1

Er meinen ſoll,
J

Das Bundnis ſey mit euch getroffen.Elimaſine So hat Tameſtris ihn nicht mehr zu hoffen?

digeuen Koniglilhen Willen
J

f ARlIA.j Emaſin. FRranckt mich nur verliebte Hertzen/
Jinnierhin.Der Gewinn

Der itzt euren Seelen ſchmeichelt
Und auf tauſend Arten heuchelt

ESoll euch noch mit tauſend Schmertzen
Statt Genuſſes uberziehn.

So zieh ich denn
Aus Vaterlichen Lande,
Und wenn ich durch die Liebes hanbe
Dereinſt mich ruckwerw fchileSo laſſe mich der Gotter Gunſt

Eur Konigliches Hauß
Jm tauſendfachen Glucke
Mit Freuden wiederſehn.

Almaco Die Gotter breiten ihre Gut
Ob euch Printzeßin aus,
Und laſſen, was ihr wunſcht, geſchehn.

ARlA.Eimaſne Euſe Hoffnung mein Vergnugen/
Komm! Vertreib die Bangigkeit.

Laß



Laß mich endlich einmahl ſiegen
Und in deſſen Armen liegen

„Der mich foltert und erfreut. Da Capo.
ScEenaA IV.

Elmaſme, Raragelaſtus.
Elmaſine L' atagelaſt!Katagel. 1 Hat hal ĩPrinceßin, ich bin da,

Was aiebts? Elmaſine. Wilt du wohl mit mir reiſen?
Katagel. Kan ich euch einen Dienſt erweiſen,

So will ichs gerne thun.
Elmaſine Was meinſt du aber wohl wehin?
Kactagel. Jhr wolt gewiß in Amors Lander ziehn.
Elmuſine Ja ja, was du gerathen haſt

orſt allzu wahrAn Perſien werd ich den Printzen finden,

rit dem ſich ſolt mein Hertz verbinden.
Katagel. Soll ich dabey zu meiner Pein

Ein lediger Spectator ſeyn.

ARIAKatagel. Aligemach
Laufft uns ſchon das Weibs-Volck nach.

Offtmahls lecken dieſe Dinger
Zum voraus ſchon ihre Finger

Doeoh gihihrer eignen Schmach. Da Capo.

ATTO TERZO.
ScENA I.Elmaſine (kommt in Ecbatana an) Arſaces.

Emaſne G(NMWonarche, den die Welt
Zu dieſer Zeit mit Rechte vor den Groſten halt,
So bald mich dein Befehl erfreut,

B3 Hab



Hab ich mich bir
Gehorſam wollen zeigen.
Die Gotter lauen nur mit mirl
Viel tauſend Wohl um deinẽ Scheitel ziehn,
Und deinen Thron biß an die Sterne ſteigen.

Arſaces Princeßin unſer Reich
Nimmt euch mit Freuden auf,

J—Wo ſagt, was mich und euch vergnuget macht.

Elmaſine Jch kan mich ſchon vergnugen,
Wenn mich der Kayſerliche Thron,
JIn ſeinem Schuxe halt.Arſaces Und wenn es euch gefallt,
Soll bald mein Printz in euren Armien liegen.

Doch eure Mudigkeit
Will ietzo nicht geſtatten;
Von dieſem etwas mehr zu ſprechen,
Biß etwa andre ZeitNicht eure Ruh wird uniterbrechen.

Eimaſine Vor ſolche Huld
Will ich in Demuth mich verpflichten,
Und wies der Himmel ſchicket, durch Gedult
Auf ein gelucklich Ende richen

ARIA.Eimaſue Ach zweiffle nicht gekrancktes Hertze
Wer weiß wo noch dein Glucke bluht.

Entzeuch dich deinem eiteln Schmertze,
Ob man nicht ſtets die Sonne ſieht

ESo kan ſie uns nach Sturm und Schrecken
Nrur deſto großre Luſt erwecken.

Elmaſſae Hab ich des Kayſers Wort,
So mag Tameſtris immer glauben,
Daß ſie Arſames Hertz gewonnen.



Jch will iht enblich doch die Freude rauben,
Und wenn die Hoffnung ihr zerronnen,
So komm ich in den Port.

Scena II.—
Elmaſine, Katagelaſtus.

Katagel.JFas Ding war nicht vor mich,

Jch hielte wurcklich nicht ſo lange Stich.wo Die Liebe brknnt bey euch wie neißer ong
Gezwungne Lieb iſt ſelten etwas nutze.

Eimaſine Haſt du denn auch iemahls geliebt?
Latagel. Ach nein, ich lache ſolcher Poſſen.
Elmaſine Was du nech nicht genoſſen,

Davon kanſt du kein Urtheil fallen,
Katagel. Doch ſeh ich, wie betrubt

Alleine iagt mir voch,
Wo iſt der, den ihr wunſcht zu kuſſen?

Elmaſine Das mocht ich ſelber gerne wiſſen.
Latage!. Ach kan euch zwar durch frohe Poſt ergotzen.

Doch muß es erff etn gutes Trinckgeld ſetzen.
Elmaſine Wirſt du mich baw erfreun,

So ſollen hundert Cronen
Dir deine Muh belohnen.

Katagel. Arlames wird bald bey euch ſeyn.
Elmaſine Wie ſo? mo kommt ert her?
Katagel. Tameſtris hat Armenien beſchu,

Und ihn in Memphis laſſen bleiben,
Als ſich beroſes hat vermahlt.
Und alſe iſts aeſchehn,

Daß ſich Arlames hat vor elnem Sclaven ausgegeben,

Und denn geſucht,
In Dienſten ſich die Zeit
Bey der Tameſtris zu vertreiben,
Und als ſie ruckwerts kamen,



So waren Lkeute ſchon beſtellt,
Die beyderſeits gefangen nahmen.
Auch iſt die Poſt erſchollen,Daß ſie noch heute hier ſeyn wollen. 14

Elmaſine Jſt denn Tameſtris auch dabey?
Ja! Zweifels frey.

ARIA.J Konnnt langſt grwunſchte Zeiten
Brecht nur herein

Mein Schimpff ſoll ietzt gerochen ſeyn.
Jch will dir freche Rauberin
Vor den aehoneten GewinnAnn

Die groſten Martern zu bereiten.
Da

Eimaſine Mein Hertze freut ſich ſchon!
Ach hatt ich Sie nur ſchon in meinem Klauen!

och t t Varlangen—Ae—Da ſie denn wohlverdienten ronn
Vor meine Schande wird empfangen.

Scena III.
Arſaces ertheilet der Briittzeitn Turneſtris und

dem Arſames Audienz.

Arſaces Fech bin erfreut,WHhEuch wieder hier zu ſthen,

Da mich ſchon lange Zeit
Mit vielen FlehenNach euch vergeblich hat verlangt.

arſamer Wenn Eurt Majeſtat,
Wie meine Augen ſchlieſſen, i
Noch in vernugtem Flore prangt,
So kan ich hier ſonn keine Aendrung wiſſen,
Als daß mir deſſen Gnade fehlt,

Capo.

Um



Um die mein kindlich Hertze ſleht.
Arſaces Printz glaubt, wir bleiben euch gewogen.

Nur, was ihr kunfftig liebt. zu kennen,
Hab ich euch beyderſeits hicher gezogen. v

2Tameftris Jch kammich hochſt gelucklich nennen,
Wenniein Monarche mich erblickt,
Vor dem gantz Orient erſchrickt,
Wenn mich nur ſeine Huld will decken.

Arſaces Wenn Sonnen ſich
An nieine Lander wagen,
Die durffen keine Sorge tragen,

Daß ſie in Nothen ſeyn.Ach aber werde mich noch mehr erfreun,
dWenn Eure Schonheit ohne mich

Des Printzens Willen
Bedencken traget, zu erfullen.

Tame ſtru Oer Printz hat andre Sonnen,
Die Er verehren kan,
Auch hab ich ihn nicht lieb gewonnen.

Arſames Jch gleichfalls nichts gethan,
Was einen Nachtneil kan erwecken.

Arſace So bleibet denn Wie Euch beliebt,
An meinem Hofe mit Vergnugen,
Biß euch die Zeit dereinſten Mittel giebt,
Euch nach Aegypten zu verfugen;
Mein Schutz ſoll euch erfreun.

7 i wolln hochit vrrbunten ſeohn.
svcerna IV.

Arlames, Tuameſtris, in einer Grotte Elmaſine
horchet von ferne.

GteEuebtes Hertz,Arſames uss Jetzt konnen wir mit treuen Kuſſen,

Den alten Schmertz
.Jn ſtiller Ruh verſuſſen.

C Den



V

Tameſe. Den ich hier auff meinen Hertzen trage,
Dem bleib ich ewig treu.
Und iolten ſich bep tauſend Sturmen

Die Wellen wider mich gleich thurmen,

So wurde doch nach dieſer Pein SMein Lieben wieder neu Aer
Arſames Mein Hertze bleibt euch ſtets verbunden,

un o. n nrſgt Siut.So offt ich das Portrait erblickt, empfunden.

ARIA. a 2.
Schmertz und Pein777 RKRan nicht ewig auff uns ſeynt.

Jetzo konnen wir mit Kuſſen
Die vergangne Ovaal verſuſſen

inteEimaſie Gluckzu! verliebtes Poont.
Arſamer Laſt euch nur ſolches gar nĩcht krancken,

Tameſt. Durfft Jhr von uns dergleichen dencken?
Elvaſine Iſt es doch wahr,

ARIA..

Tragt nicht der Printz Eur Bildnin an der Seiten?
Doch win ich Euch was añoers ju hereiten

Und uns deſto mehr erfreun. Da Capo.

Taveft. Schweigt. Elmal Jch glaube,/ was ich will
Freche! Tameſtris. Redet nicht zu viel.

Jch will lieben; Elmal. Jch wills ſtohren.
zz; Jch verlach euch: Elmat: Jhr ſolts horen.

Rachet euch; Ehnal. Das iſt mein Ziel.
Da GCape

ATTO



ATTO IV.Sckna J.
ARI A.S rache dich durch Gifft und Fifen

Ergrimmtes Hertz erbooſtẽruſt.
aß dir den Kopff in Stucken ſchlagen

Doch ſie nur erſt zur Erden tragen
So ſtirbſt du doch mit großrer Luſt.

Da Capo.
Mir will kein Stern zum Glucke ſtrahlen,
Mich trifft nur lauter Schmach.
Jedoch, die Frechheit zu bezahlen,

„Geh ich dem Vorſatz nach.
JIch will an der Tameltris ſtatt

Bald an den Kayſer ſchreiben,
Und ihn mit ſtarcken Giffte reiben;
Und wenn er ſolchen hat,
Mich in ſein Zimmer wagen;
Und wenn er ſolchen lieſt, von Giffte ſagen.

Scena' II.Elmaſme, Arſaces.

Elmaſine Warf meine Kuhnheit ſicher kommen,Eð WWo Eure Majeſtat alleine Platz genommen?

Arſaces Kommt nur getroſt nerein.
Elaſſue Was ſoll das ſeyn?

Verratheriſche HandHat Eurer Majeſtat den Brief geſandt.

Hier ſeh ich Gint.
Aſace, Daß die Tameillris doch des Himmels Nache trifft!

Daß ſie nicht darff errothen,
Mich ſelbſt ſzu todten.
Laſt die Verruchte bald in Bande ſchlagen,
Und den geköpfften Leib beſchimpfft zur Erde tragen.

C 2 SceNna
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Scena III.
Elmaſine, Katagelaſtus.

ARlIA.einne J JHGoo ſo miß die Liſt doch ſiege
„eue. Trotz dem der ihre Kunſt

Denn in tauſend Hinderniſſen
Muß ſie tauſend Rancke wiſſen.

Liſt hat mir Vergnugen bracht. Da Capo.
So kuhle deinen Brand,

Du freche Folter meiner Sinnen.
Der kuhle Sand,
Der deinen Leib bedeckt,
Hat deine Liebe bald verſteckt,
Und laſt mich noch den Preiß gewinnen.

Latage/. Ach weh! Princeßin, weh!
Elmaſine Was fehlet dir?
Katage. Ach eilet, eilt von hier.

So weit habt ihrs mit oueun Sucken bracht,
Daß uns des Henckers Schwerdt,
Wo wir nicht fliehn,
Noch eine Spanne kurtzer macht.

Elmaſine Sind wir des Todes 1Kasagel. Dem Kayſer will, wie en,

Tameſtris Tod gereun,
Drum will er uns zugleich vermaledeyn,

J

Dieweil er euch in dieſem Fall verdenckt.
Elmaſme So laß uns fliehn,

Wenn es dir Himmel ſo verhengt.

Scena IV.
Arſaces, Arſames.

Aits Wogß thurmen,Tameltris, deine Schmach

Wird



Wird billich itzt an mir gerochen,
Weil ich dein Lieben unterbrochen.
Auf, tapfrer Printz, vergeßt die Pein,

On n teenhe ſich tecti aunclvn ſan.
Ar ſames Wenn meine Fauſt wird aufgebracht,

So ſoll diß kalte EiſenBald, was Rebellen werth ſind, weiſen.

AKRIA.
Arſames Ergreiffet die Waffen Jhrtapfferen Helden

Geht hurtia zum Streit
Geht laßt den Tyrannen zum Wuten nicht Zeit.

Zerreiſſet/ zertrennet zerſtrenet die Glieder
Und werffet die keindliche Hauffen darnieder

Daß keiner die Botſchafft den Seinen kan
melden. Da Capo

Geht Turcheſtan
Auch die Vaſallen etwas an.
Es ſoll mirclammemitc:ag
Das voller Raſen ſchnaubt
Erblaßt zu Fuſſe fallen.

Scena V.Arſames in Turcheſtan im Garten Tameſtris
als eine Sclavin.

ARIA.Ianuſ.  Nenn wird ſich doch mein Unaluck enden
v Wenn ſeh ich noch des Gluckes Schein.
Ach dorffte ſich mit dieſen Schatten
Doch heute mein Vergnugen gatten

So wurd ich ewig glucklich ſeyn.

Cz Wes



Ar ſamer Wes iſt die Stimme, die ich horel
Wer ſingt von Ungluck und von Pein.

Tameſt. Durchlauchſter Printz,
Arſames Kan Schonheit auch bey Sclaven wohnen.

Wer biſt du ſage mir.
Tameſt. Jch bin aus Furſtlichen Gebluthe

Und weil mein Vater Sargo dir
Beſtandig treu verblieb
Hat Hammonites ihn getodtet
Mich aber mit den Leben noch verſchont

Arſames Es uint mir lieb
So eine Schonheit zu erloſen.

Loßt eylend ihr die Feſſel auff;
MSie aber folae nach.

Tame firis Ein Furſtliches Gemach
Muz ich durcheinen Printzen jetzt erblicken,

Dem tatiſend Siege muſſen glucken.ſanes Was ſeh ich auff der Bruſt

Mirrx iſt die Bildung ja bewuſt.
Tameß. Die Hand die mich vorhin geliebte

Und mir dis Pfand geſchenckt
Hat mich bereits durch ihren Tod betrubt.

Arſames Beſehet die Portrait.
Tameſt. Ach Printz, Arſames mein Veugnugen.

Arſamer Wie iſt mir? kan Tameſtris leoen,
Tameſt. Jhr ſeht, daß es die Götter alſo fugen.

ß ch hat des Kayſers Mund
Zum Giffte zwar verdammt;
Doch da der Grund
Von mir nicht hergeſtammt,
Hat mir Abiſars Hand
Das Leben wieder geben,
Und mich vor eine Sclavin hergeſandt,
Die erſt an meine Stelle kommen,
Und ſolches Gifft genommen.

es wird mein Ungluck ſeyn.

So



Arſames So bluhet unſer Gluck aufs neue.
Tameſt. So ſiegt Beſtandigkeit und Treue.

ARIA.
Boßheit Liſt und Ungemach
Sind der Tugend viel zu ſchwach.

Wer mit Tugend keuſch will lieben
Dieſen kan zwar viel betruben

Doch folgt großre Freude nach.
Da Capo.
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